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Neulich 
in Meilen

Start in die EM
Neulich sass ich in der Bar und trank 
ein Bier. Es war klar, dass es heute für 
Roger nur ein Thema gab: Fussball. 
Beim Anstossen fragte er auch gleich: 
«Ich habe dich gar nicht im Public 
Viewing gesehen. Weder beim Eröff-
nungsspiel noch beim ersten Spiel der 
Schweizer. Wo warst du?» Ich wischte 
mir den Schaum vom Mund und ant-
wortete: «Ich habe meinen Onkel in 
Deutschland besucht. Er ist krank. 
Und als ich den Besuch festlegte, hat-
te ich die EM nicht auf dem Radar.» – 
«Den ersten Punkt lasse ich als Ent-
schuldigung gelten. Den zweiten nicht. 
Wie kannst du nur das Datum der Er-
öffnung nicht im Aktivspeicher ha-
ben!» Ich hob entschuldigend die 
Hände und sagte: «Die EM hat mich 
dann trotzdem eingeholt. Ich war am 
Tag der Eröffnung unterwegs, und der 
Zug war voll. Nur mit Glück, und weil 
ich schon in Zürich einsteigen konnte, 
hatte ich für den Grossteil der Strecke 
einen Sitzplatz. Nach dem Umsteigen 
in Mannheim wurde es noch schlim-
mer. Die Züge waren überfüllt von 
Fussballfans. Es herrschte Ausnahme-
zustand. Die Zugbegleiter hätten ei-
gentlich dafür sorgen sollen, dass die 
Gänge frei passierbar blieben. Aus 
Sicherheitsgründen. Doch sie waren 
chancenlos. Natürlich hatten alle 
Züge Verspätung.» – «Chancenlos ist 
ein gutes Stichwort. Das waren am 
Abend auch die Schotten. Sie waren 
der ideale Gegner, an dem sich die 
Deutschen aufbauen konnten. Das 
war wichtig für ihr Selbstvertrauen.» 
– «Die Schweizer haben aber auch 
nicht schlecht begonnen.» – «Das war 
ja das Tolle. Anständig gespielt, klar ge-
wonnen. So startet man gerne in die 
EM.» Rogers Glas war schon leer. Ich 
beeilte mich, den Boden in meinem 
Glas zu suchen, denn zwei frische Stan-
gen waren schon unterwegs. «Jetzt», 
fuhr Roger fort, «müssen wir nur noch 
die Deutschen schlagen, und dann 
sind wir Gruppenerster!» – «Du sagst 
das, als wäre es ein Kinderspiel.» – 
«Ein Kinderspiel vielleicht nicht. Aber 
zu schlagen sind sie. Und wer will uns 
dann noch am Titel hindern?» Ich 
freute mich an Rogers Freude, sagte 
dann aber: «Wir werden es ja erle-
ben.» Ich klopfte ihm auf die Schulter, 
zahlte und sagte zu Jimmy: «Dann bis 
in einer Woche.» – «Bis nächste Woche», 
antwortete er. Ich trat nach draussen 
und nahm mir vor, das nächste Schweiz-
spiel im Public Viewing anzusehen. 
«Diese Stimmung will ich erleben. Vor 
allem, wenn wir Deutschland schla-
gen sollten.»

/ Beni Bruchstück

Das Sinfonie Orchester Meilen prä-
sentiert an der diesjährigen Sere-
nade ein abwechslungsreiches Pro-
gramm mit manch musikalischer 
Zauberei von Humperdinck, Dvo-
rák, Mozart und Rossini. Und hofft 
auf gutes Wetter. 
Im Vorspiel zur Oper «Hänsel und 
Gretel» von Engelbert Humperdinck 
taucht die erste Hexe auf. Wie wir wis-
sen, hat sie Übles im Sinn, wird aber 
von den klugen Kindern überlistet. 

Eine Erzählung wird in Musik
übersetzt
Das spätromantische «Märchenspiel 
in drei Bildern» wurde 1893 uraufge-
führt. Es ist das bekannteste Werk des 
Komponisten und die erste erfolgrei-
che Kinderoper. Der Schluss der Ou-
vertüre verweist auf den glücklichen 
Ausgang der Geschichte; in sattem C-
Dur erklingt das Motiv «Die Hokus-
Pokus-Hexerei ist nun vorbei».
Nach einem heiteren Intermezzo folgt 
die nächste Hexe. Es ist die «Mittags-
hexe» von Antonin Dvorák, eine sinfo-
nische Dichtung aus dem Jahre 1896. 
In dieser Gattung wird eine Erzählung 
in Musik übersetzt – und die hat es an 
Dramatik in sich: An einem anfänglich 
idyllischen Tag nervt ein kleines Kind, 
die meckernde Oboe, seine zuneh-
mend überforderte Mutter. Sie be-
kommt das Kind, selbst mit intensi-
vem Streichereinsatz, nicht in den 
Griff und droht ihm mit der Mittags-
hexe. Die erscheint wirklich, als dro-
hende Bassklarinette, und nachdem 
die Mittagsglocke zwölfmal geschlagen 
hat, ist der Spuk vorbei. Der ahnungs-
lose Vater findet die Mutter ohnmäch-
tig am Boden. Das Kind ist tot. 

Musikalische Vogelwelt
Zwischen Spuk und Hexenzauber er-
klingt konzertante Unterhaltung. Das 
Divertimento – italienisch für Ver-
gnügen – KV 138 für Streicher kompo-
nierte der 16-jährige Wolfgang Ama-
deus Mozart nach seiner zweiten 
Italienreise 1772. Die drei kurzen Sät-
ze Allegro, Andante und Presto sind 
im damals angesagten italienischen 
Stil gehalten: Leichtigkeit und Virtuo-
sität, weitgespannte Melodiebögen 
der ersten Geigen, das wehmütige 
Cantabile im Mittelsatz, das Furioso 
Presto am Schluss.
Passend zur lauschigen Umgebung 
taucht zum Schluss noch ein speziel-
ler Vogel auf. In der Ouvertüre zu 
Gioachino Rossinis Oper «Die diebi-
sche Elster» kommt das Publikum 
nach festlichem Auftakt in den Ge-
nuss einer musikalischen Vogelwelt 
mit zwitschernden Streichern und ti-
rilierenden Holzbläsern. Im 1817 ent-
standenen Melodram wird die Elster 
des Diebstahls von Gold und Silber 
überführt. Dass Elstern stehlen, ge-
hört zwar ins Reich der Legenden – 
trotzdem ist es vielleicht ratsam, an 
den schönen Sommerabenden ein 
Auge auf Gold- und Silberschmuck zu 
haben. 
Nach dem Konzert wird das Publikum 
um einen Beitrag in die Kollekte ge-
beten.

Serenade SOM, Freitag, 28. Juni, 
20.00 Uhr, Feldmeilen, Mariafeld, 
General-Wille-Strasse 165. Veran-
staltet vom Quartierverein Feldmei-
len, Apéro im Anschluss. 
Bei schlechter Witterung: refor-
mierte Kirche Meilen. 
Samstag, 29. Juni, 20.30 Uhr, 
Riedsteg-Platz, Uetikon a.S. Kulina-
rische Begleitung durch die Ried
steg-Platz-Gastronomen. 
Bei schlechter Witterung: Riedsteg-
Saal, Uetikon a.S.

/ dsch

Zwitschernde Streicher 
und drohende Bass­
klarinette
Serenaden des Sinfonie Orchesters Meilen 

Am 22. Juni begegnen sich zwei Chöre 
aus zwei verschiedenen Welten. Nicht 
nur leben und singen die Chormitglie-
der üblicherweise auf zwei verschie-
denen Kontinenten, auch die Chor- 
und Gesangskultur ist eine andere.
Die Chorleitenden der beiden Chöre 
sind seit bald zehn Jahren eng be-
freundet. Mit diesem Begegnungskon-
zert, zu dem alle herzlich eingeladen 
sind, geht ein lang gehegter Traum in 
Erfüllung.

Gastchor aus Stellenbosch, 
Südafrika
Die Bloemhof High School ist eine öf-
fentliche Mädchenschule in Stellen-
bosch, eine Studentenstadt in den 
Winelands am Kap in Südafrika. Die 
Schule blickt auf eine vielfältige Tradi-
tion kultureller Projekte, insbesondere 
des Chorgesangs, zurück. Der Tour 
Choir besteht aus 35 Sängerinnen des 
Schulchors «Accelerando», der insge-
samt 80 Sängerinnen zählt. 
Auch wenn die Teilnahme an Wettbe-
werben für die Dirigentin Marijke de 
Villiers Roos keine Priorität hat, war 
man in den letzten Jahren bei natio-
nalen Chorwettbewerben sehr erfolg-
reich. «Accelerando» konzentriert sich 
auf ein breites Repertoire, das sowohl 
klassische als auch zeitgenössischere 
Kompositionen umfasst. Die Herzen 

der Zuhörenden zu berühren, ist dem  
Bloemhof Girls' High School Choir 
noch wichtiger als das Streben nach 
Perfektion.

Gastgeber-Chor der Musikschule 
Pfannenstiel
Der Jugendchor der Singschule Musik-
schule Pfannenstiel (JuMP!) wurde im 
Herbst 2011 gegründet; es entstand ein 
Jugendchor, in dem die Sängerinnen 
und Sänger ihre Freude am Singen mit 
einem Schwerpunkt auf das Gemein-
schaftserlebnis erleben können. Dazu 
gehören Singlager, gemeinsame Frei-
zeitaktivitäten und vieles mehr. 
Neben den Auftritten in Zürich und 
Umgebung nahm der Jugendchor be-
reits mehrfach am Schweizer Kinder- 
und Jugendchorfestival teil, sang in Be-
gegnungskonzerten mit Chören aus 
dem benachbarten Ausland und nahm 
an einem Chorfestival in Spanien teil. 
Immer auf der Suche nach neuen Her-
ausforderungen, nahm JuMP! zuletzt 
am Chorfestival «Züri Singt» auf dem 
Fraumünsterplatz in Zürich teil und 
sang «The Peacemakers» von Karl Jen-
kins in einer Grossproduktion in Mei-
len und Egg (ZH). Nicht zuletzt ist JuMP! 
jährlich zu Gast beim Weihnachtskon-
zert der Tonhalle Zürich, wo er sein Pu-
blikum immer wieder mit Wohlklang 
und Singfreude begeistert.

Begegnungskonzert, Samstag, 22. 
Juni, 17.00 Uhr, ref. Kirche Meilen 
am See. Eintritt frei, Kollekte.

www.musikschule-pfannenstiel.ch
/ ebu

Begegnungskonzert von 
Meilen und Südafrika
Bloemhof Girls' Choir & JuMP! laden ein

Der Tour-Chor besteht aus 35 Sängerinnen des Schulchors «Accelerando».� Foto: zvg

Hier, im romantischen Mariafeld, findet bei gutem Wetter die Meilemer Ausgabe der 
Serenade statt.� Foto: zvg

Beerdigungen
Heusser, Rosmarie

von Hombrechtikon ZH, wohn-
haft gewesen in Meilen mit 
Aufenthalt im Alterszentrum 
Seerose, Männedorf. Geboren 
am 22. Dezember 1944, ge-
storben am 2. Juni 2024. Die 
Beisetzung findet am Diens-
tag, 2. Juli 2024 um 11.00 Uhr 
auf dem Friedhof Meilen statt.

Fischer-Locher, 
Hedwig Adelheid

von Stäfa ZH + Volketswil 
ZH, wohnhaft gewesen in 
Stäfa, Bahnhofstrasse 58, Al-
terszentrum Lanzeln. Gebo-
ren am 1. August 1925, ge- 
storben am 13. Juni 2024.
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